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1. ABLAUF 
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2. TEILNEHMERINNEN UND TEILNEHMER 

 

Babl Ethelbert, Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, LEADER-Manager 
Bernhard Bruno, Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bewilligungsstelle 

Braun Götz, Dr., KlimaKom eG  

Empter-Heerwart Julia, Regionalentwicklung Oberallgäu e.V.  

Endreß Christof, Bgm. Gemeinde Blaichach  

Gabler Christian, Allgäu GmbH  

Haslach Theo, 2. Vorsitzender, Bgm. Gemeinde Oy-Mittelberg  

Hehn Nina, KlimaKom eG  

Kammel Heribert, 1. Vorsitzender  

Kempin Uschi, WiSo Partnerin 

Klotz Anton, Landrat, Landratsamt Oberallgäu  
Wehnert Julia, Bund Naturschutz Bayern, WiSo-Partnerin 

Weizenegger Sabine ,Dr., Regionalentwicklung Oberallgäu e.V.  

 

 

 

 

3. ERÖFFNUNG UND EINFÜHRUNG 

 
 
Nach der Begrüßung und Eröffnung durch den 1. Vorsitzenden Heribert Kammel, stellte Frau Dr. Sabi-

ne Weizenegger den Hintergrund, das Ziel und die Agenda des Workshops vor und verteilt die aktuali-
sierte Übersicht der Meilensteine im Strategie-Prozess. 

 

Dabei wurde zusammen mit dem Landrat, Herrn Anton Klotz, auch ein organisatorischer Punkt geklärt: 

Die LES soll am 10.10.2014 im Kreistag vorgestellt werden. 
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5. Entscheidungsfindung und Entscheidungsgremium 

 
 

• Das Projektauswahlverfahren soll im Grundsatz so beibehalten werden wie bisher, d.h. 
keine grundlegenden Änderungen wie extreme Verkleinerung oder Vergrößerung des 
Gremiums, anonymisierte Projektbeurteilung oder dergleichen. 

 
• Vorauswahl der Projekte durch die GF/Aufnahme von Projektideen auf die Tagesord-

nung: Klärung Vorgehen mit neuem Entscheidungsgremium. 
 

• Das Entscheidungsgremium ist bis zur Abgabe der LES zu wählen. 
 

• Gemeindeangestellte können in Zukunft keine WiSo-Partner mehr sein. Hier muss eine 
neue Auswahl und aktive Ansprache potenzieller WiSo-Partner getroffen werden. 

 
• Bei der Zusammensetzung ist auch auf die Bewertung des Ministeriums einzugehen, 

d.h. Frauen, Jugendliche, Verbände, etc. 
 

• Es wird daraufhin hingewiesen, dass die Einbindung von mehr als einem Landwirt-
schaftsverband angesichts der Bedeutung der LW für die Region sinnvoll sein könnte 

 
• In Zukunft sollen vorzugsweise die Organisationen selbst und nicht einzelne Privatper-

sonen WiSo-Partner sein.  
 

• Für die Stimmberechtigung sollen dann Vertreter der Organisation namentlich benannt 
werden, welche wiederum einen Stellvertreter benennen. 

 
• Die bisherige Größe des Entscheidungsgremiums wird als notwendige Mindestgröße 

befunden. Nur die aktive Teilnehmerzahl an den laufenden Sitzungen war bislang zu 
gering. 

 
• Die Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums soll mit einem Extra-Überhang 

von WisO-Partnern erfolgen.  
 

• Die Mitgliedsbeiträge für Verbände sollen bei 10 € bleiben 
 

• Aus welchen Bereichen könnten Vertreter aus dem WiSo-Bereich für das Entschei-
dungsgremium gewählt werden? (Vorschlag KlimaKom) 

 
Schulen Jugend Familienbetreuung Altenhilfe 
Sozialarbeit Landwirtschaft Forstwirtschaft Gewerbe 
Handwerk Erneuerbare Ener-

gien 
Tourismus Einzelhandel 

Kultur Heimatpflege Hochschule/ For-
schung 

Migration/ Integra-
tion 

Naturschutzverbände    
  
 
Für einige der genannten Punkte wird eine Satzungsänderung notwendig sein. Diese soll in 
der Herbstsitzung mitbeschlossen werden. 
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6. Vorbereitung Mitgliederversammlung 

 
 
Als möglicher Termin für die nächste Mitgliederversammlung wurden folgende Termine ins 
Auge gefasst: 24.6/ 3.7./15.7.  
 
Termin für die nächste Vorstandssitzung zur Vorbereitung der Mitgliederversammlung ist der 
4.6.2014 um 16 Uhr. 


